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Die Sakramente allgemein  



 







Gegenstand mitbringen (in der vorhergehenden Stunde mitteilen!!), der mir wichtig ist, weil er mich an etwas /'an jemanden erinnert Gespräch darüber. Wir brauchen Zeichen in unserem Leben. Was sagt euer Gegenstand für euch? Er ist mehr als der bloße Gegenstand für euch. Ihr seht mehr darin als andere, die nicht um den Hintergrund, die „Geschichte" mit dem Gegenstand wissen (vgl. dazu auch Modul: Was ist ein Symbol) Auch der Glaube hat Zeichen für bestimmte Erfahrungen, in denen Gott uns besonders nahe ist: Sakramente (vgl. dazu auch Geschichte in FEUER-FEST, Seite 16, Texte zur Firmung für Eltern und Paten). Welche Sakramente kennen wir?



Schatztruhe: Eine „Schatztruhe“ vorbereiten. Die Firmlinge können die Papierröllchen herausnehmen. Auf jeder Papierrolle steht in „Geheimschrift" eines der sieben Sakramente und eine kurze Erklärung dazu (siehe Beilage). Um die Texte zu entschlüsseln und lesen zu können, einen Spiegel verwenden. Firmsymbole: Vgl. dazu Modul Firmsymbole bzw. Was ist ein Symbol. Abschluss: Wiederholung (Würfelspiel)



ZEICHEN - SAKRAMENTE Wir Menschen brauchen Zeichen in unserem Leben. Wir sprechen nicht nur mit Worten, sondern auch mit unseren Augen, mit einem Lächeln oder einem bestimmten Gesichtsausdruck-. Wir machen Gesten mit den Händen, reichen einander die Hand zum Gruß oder halten sie zurück. Diese Gesten kommen auch in Zeichen zum Ausdruck. SAKRAMENTE - GESCHENKE GOTTES: Unser Glaube braucht Zeichen, in denen wir die Nähe Gottes erfahren. Die Kirche hat im Laufe der Zeit sieben besondere Zeichen ausgewählt: die Sakramente Die Sakramente sind Zeichen dafür, dass Gott uns Menschen liebt. Sie sind Augenblicke, in denen wir die Nähe Gottes erfahren, in denen wir Gott begegnen. Sie sind äußere Zeichen mit einer inneren Wirkung! Ein äußeres Zeichen (z.B. Wasser, Brot, Ring,......) wird in Verbindung, mit einem deutenden Wort (z.B. „Ich spreche dich los...", „Ich taufe dich.....“) zu einem Zeichen wie Gott uns nahe ist.
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TAUFE Die Christen sind vergleichbar mit einer großen Familie, in die wir durch die Taufe aufgenommen werden. Bei jeder Taufe wird Wasser verwendet, weil Wasser für unser Leben sehr wichtig ist.



EUCHARISTIE Das Wort Eucharistie bedeutet Danksagung. Wir danken Jesus, dass er seit dem letzten Abendmahl in jeder Messe ganz bei uns ist. Die Teilnahme an diesem Mahl stiftet Gemeinschaft zwischen Gott und den Menschen.



BUßE Buße heißt Umkehr und Neubeginn. Sie ist Versöhnung mit Gott und den Menschen. Im Sakrament der Versöhnung (Beichte) haben wir die Gelegenheit unsere Fehler einzusehen und Gott um Verzeihung zu bitten.



FIRMUNG Firmung bedeutet Stärkung. Gewöhnlich wird dieses Sakrament Jugendlichen gespendet, um ihren Glauben an Gott stark zu machen. Deshalb wird bei der Firmung noch einmal an die Taufe erinnert. Firmung heißt auch: „Ich habe Verantwortung in der Kirche“!



EHE Die Ehe ist das bewusste JA zweier Menschen vor Gott. Im Sakrament der Ehe versprechen sich ein Mann und eine Frau die Treue für das ganze Leben. Sie wollen eine christliche Familie gründen und ihre Kinder nahe zu Gott bringen. Die Ringe sind ein Zeichen ihrer Verbindung.



KRANKENSALBUNG Dieses Sakrament soll Menschen in ihrer Krankheit begleiten und stärken. Schon Jesus hat sich um die Kranken und Behinderten gekümmert. Deshalb hat die Kirche dieses Sakrament geschaffen.



DIAKONATS-, PRIESTER-, BISCHOFS-WEIHE Durch das Sakrament der Weihe werden Menschen dazu befähigt sich auf ganz besondere Weise für Gott und die Kirche einzusetzen. Sie übernehmen dadurch verschiedene Aufgaben.
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Wir brauchen Zeichen in unserem Alltag, welche kennst du? .............................................................................................................................. ........................... .............................................................................................................................. ........................... .............................................................................................................................. ........................... Ein gewöhnlicher Gegenstand kann zum Zeichen (Symbol) werden, wenn wir durch ihn an ein bestimmtes Ereignis oder einen bestimmten Menschen erinnert werden. Auch der Glaube braucht Zeichen, in denen wir die Nähe Gottes erfahren können:



Sakramente sind Zeichen,



Sakrament sind Geschenke Gottes,



dass Gott uns Menschen nahe ist und uns liebt.



mit denen er uns Hilfen gibt, als glücklicher Mensch zu leben. Sie sind das Angebot Gottes, den Lebensweg des Menschen zu begleiten.



Sakramente werden gefeiert



Der Glaube der Christen ist wie eine große Schatzkiste.



im Alltag: z. B. Hochzeit oder Firmung. Sie sind Feste am Beginn neuer Lebensabschnitte des Menschen.



Die Kirche hat sieben besondere Zeichen: die Sakramente beim Eintritt in das christliche Leben T . . . . als Stärkung für das tägliche Leben E . . . . . . bei Schuld / Neubeginn / Umkehr B . . . wenn wir Verantwortung übernehmen F . . . . . . für eine christliche Lebensgemeinschaft E . . bei Krankheit K . . . . . . als Befähigung zum Dienen, Leiten, Lehren, ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



. . . .



. . . .



. . . . . . . - Weihe - Weihe - Weihe 4
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Sakramente - Liturgische Texte TAUFE



EUCHARISTIE



FIRMUNG



„N. N., mit großer Freude nimmt dich die christliche Gemeinde auf. In ihrem Namen bezeichne ich dich mit dem Zeichen des Kreuzes. Nach mir werden auch deine Eltern und Paten dieses Zeichen Christi auf deine Stirn zeichnen..."



Der Priester breitet beide Hände über die Gaben aus und spricht: „Sende deinen Geist auf diese Gaben herab und heilige sie, damit sie uns werden Leib und Blut deines Sohnes unseres Herrn Jesus Christus."



Der Bischof zeichnet ihm/ihr mit der Chrisamsalbe ein Kreuz auf die Stirn und spricht: „N., sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist."



VERSÖHNUNG / BEICHTE



KRANKENSALBUNG



WEIHE



Gott der barmherzige Vater hat... den Heiligen Geist gesandt zur Vergebung der Sünden. „So spreche ich dich los von deinen Sünden...!"



Der Priester salbt Stirn und Hände und spricht: „Durch diese heilige Salbung helfe dir der Herr in seinem reichen Erbarmen, er stehe dir bei in der Kraft des Heiligen Geistes. Der Herr, der dich von den Sünden befreit, rette dich, in seiner Gnade richte er dich auf."



„Nimm hin das Evangelium Christi, zu dessen Verkündigung du bestellt bist. Was du liest, ergreife im Glauben, was du glaubst, das verkünde, und was du verkündest, erfülle im Leben."



EHE „N., ich nehme dich an als meinen Mann/meine Frau und verspreche dir die Treue in guten und in bösen Tagen, in Gesundheit und in Krankheit. Ich will dich lieben, achten und ehren, solange ich lebe. Trag diesen Ring als Zeichen der Liebe und Treue. Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes."
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KJ Innsbruck



Die sieben Sakramente der Kirche - Übersicht Ursituationen des



Aufbruch,



Mündig,



Verantwortung



Im gemeinsamen



Schuldig werden,



An eine Grenze



Neubeginn:



selbständig



übernehmen,



Essen und



Verzeihung



gelangen, die alles mitein-ander leben wollen,



Geburt



werden, Reifung,



Berufung verspüren



Trinken



finden,



in Frage stellt;



Familie gründen:



Lernen



und verwirklichen



Geborgenheit



Versöhnung



Grenzen



Lebensgemein-schaft,



erfahren und



erfahren, im



annehmen,



Hochzeit



geben:



Gespräch



hilfsbedürftig sein:



Gemeinschaft



Befreiung erleben



Krankheit und Tod



Jüngerberufung,



Mahl feiern,



Sündenvergebung Krankenheilungen



Aussendungsauftrag



Abend-mahl, Tod



durch Jesus



menschlichen Lebens



Taufbefehl



Geistsendung



Entsprechung im Leben Jesu



Sich einander zu-wenden,



Worte Jesu zur Ehe



Sterben Jesu,



und Auferstehung Jesu DIAKONEN-,



Sakrament



TAUFE



FIRMUNG



PRIESTER-und



EUCHARISTIE



BUSSE/BEICHTE



BISCHOFSWEIHE



Zeichen, Symbole



KRANKEN-



EHE



SALBUNG



Übergießen/Unter



Handauflegung,



Handauflegung,



Gemeinsames



Handauflegung,



Salbung,



-tauchen im



Salbung,



Salbung, Kelch-,



Mahl, Opfer, Brot,



Gespräch,



Handauflegung, Öl versprechen, Jawort,



Wasser, Salbung,



Handschlag, Öl



Stola-,



Wein



Bekenntnis



Kerze, 01, weißes



Hände geben, Treue Ringe



Messkleidübergabe



Kleid, Licht Ich taufe dich im



Deuteworte



Sei besiegelt



Segne, heilige und



Das ist mein Leib. So spreche ich



Durch diese



Vor Gottes Angesicht



Namen des Vaters durch die Gabe



weihe deinen Diener,



Das ist mein Blut. dich los von



heilige Salbung



nehme ich dich an als



und des Sohnes



Gottes, den



den du erwählt hast



Tut dies zu



deinen Sünden,



helfe dir der Herr



meine Frau/meinen Mann



und des Heiligen



Heiligen Geist



meinem



im Namen des



in seinem reichen



und verspreche dir die



Gedächtnis



Vaters und des



Erbarmen



Treue in guten und in



Geistes



Sohnes und des



bösen Tagen, in



Hl. Geistes Eingliederung in



Gesundheit und Krankheit



Mündiges Mitglied



Von Gott berufen



Dankesfeier der



Versöhnung mit



Stärke und Hilfe in Wagnis der Partnerschaft



Entsprechung in die Gemeinschaft



der Kirche



und von der Kirche



Gemeinschaft der



Gott, den



lebensbe-



mit Hilfe Gottes und der



der Gemeinde / der Glaubenden



werden;



zum Dienst an den



Glaubenden



Mitmenschen und



drohenden Krisen



Gemeinschaft



Hilfestellung zum



Menschen bestellt



Priester



Brautleute



Kirche



der Natur



Erwachsenwerden; Spender



Priester (jeder



Bischof (Priester)



Bischof



Priester



Priester



Christ / Diakon) 6
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Würfelspiel Material: Würfel, Fragekärtchen, Tafel Schokolade. Spielregeln: Es wird reihum gewürfelt. EINS = eine Frage ziehen DREI = einen Witz oder sonst eine lustige Begebenheit erzählen FÜNF = einen Pfand hergeben (Gruppe überliegt sich, wenn fertig gewürfelt wurde, eine Aufgabe, wodurch der Pfand wieder eingelöst wird) SECHS = Stück Schokolade Fragen: 1. Wie heissen die sieben Sakramente?



5. Im Moment der Firmung wird durch äussere Zeichen ausgedrückt, dass du als junge/r Christlin in deinem Glauben nicht allein bist. Wodurch wird das ausgedrückt?



9. Was hat sich durch das Wirken des Heiligen Geistes am Pfingsttag für die Apostel in ihrem Leben verändert?



2. Bei den sieben Sakramenten gibt es zwei, die in besonderer Weise zusammenhängen. Welche sind das? (ein kleiner Tipp: Bei diesen beiden Sakramenten gibt es im Unterschied zu den anderen jeweils einen Paten). 6. Die Firmung hängt in besonderer Weise zusammen mit einem Fest, das wir am 50. Tag nach Ostern feiern. Wie heisst dieses Fest?



3. Was spricht der Firmspender, wenn er dir das Kreuzzeichen auf die Stirn macht?



4. Das Wort „Firmung" kommt aus dem Lateinischen. Was bedeutet es?



7. Gibt es für uns Christ/innen einen Grund, an das Wirken Gottes in der Welt auch nach Jesus zu glauben?



10. Welches Sakrament darf eigentlich jeder Mensch spenden?



11. Welches Sakrament spendet nicht der Priester?



8. In der Heiligen Schrift wird der Heilige Geist in Bildern beschrieben, besonders beeindruckend in der Erzählung über das Pfingstfest. In welchen Bildern ist dabei vom Wirken des Heiligen Geistes die Rede? 12.
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Antworten: 1. Taufe, Firmung, Eucharistie, Buße, Ehe, Priesterweihe, Krankensalbung. 2. Taufe und Firmung 3. Worte: N. (Vorname des Firmlings), sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist. Dabei salbt er den Firmling mit Chrisam (Kreuzzeichen). 4. Firmare - Stärkung (im Glauben). 5. Handauflegung des Firmspenders (auf den Kopf des Firmlings); Handauflegung des Paten (auf die Schulter des Firmlings). 6. Pfingsten. 7. Jesus hat uns den Heiligen Geist versprochen der uns weiter begleiten und führen wird. 8. Feuer(zungen) und Sturm, Brausen vom Himmel. 9. Sie hatten keine Angst mehr und verkündeten Jesus als den Auferstandenen, der uns den richtigen Weg zu Gott zeigt. 10. Die Taufe darf, z.B. in Notsituationen, jeder Mensch (auch Nichtchristen) spenden 11. Das Ehesakrament. Die Ehepartner spenden sich das Sakrament vor Gott selbst. 12.
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Die Sakramente ............................................................. 

B. das dauernde Band der Mitgliedschaft mit der Kirche in der Taufe). Anzahl der Sakramente: Die katholische Kirche kennt in ihrer Tradition 7 Sakramente. (11 Jh. Zwischen 2 ..... Voraussetzung fÃ¼r eine kirchliche Hochzeit ist. Wenn das so ...
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die balkankrise als gegenstand der gemeinsamen ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Die Balkankrise Als. Gegenstand Der Gemeinsamen Auen Und Sicherheitspolitik Gasp Die Eu Zwischen. Integration Und Koo
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1 Beschreibung der Richtlinien, die Gegenstand der ... - Europa EU 

Wird der Mangel in den ersten sechs Monaten nach Lieferung offenbar, obliegt es dem HÃ¤ndler nachzuweisen, dass dieser zum Zeitpunkt der Lieferung noch ...
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Die GIRT-Testdatenbank als Gegenstand ... 

Official Full-Text Publication: Die GIRT-Testdatenbank als Gegenstand informationswissenschaftlicher Evaluation. on ResearchGate, the professional network ...
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1 Beschreibung der Richtlinien, die Gegenstand der ... - Europa EU 

nachvertraglichen Beziehungen (VertragsbestÃ¤tigung,. Widerrufsrecht, Lieferung und RisikoÃ¼bergang usw.) Richtlinie Ã¼ber missbrÃ¤uchliche Vertragsklauseln:.
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der politische diskurs als gegenstand der ... AWS 

This. Der Politische Diskurs Als Gegenstand Der Linguistischen Analyse Am Beispiel Der. Integrationsdebatte. In. Deutschland. 20062010. By. Izabela. Kujawa. PDF on the files/S3Library-841fd-56986-4ef54-E72df-943cb.pdf file begin with Intro, Brief Dis
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der gegenstand der falschen verdaechtigung zum ... AWS 

This Der Gegenstand Der Falschen Verdaechtigung Zum Begriff Der Rechtswidrigen Tat In 164 ABS 1 Stgb. PDF on the files/S3Library-Fb78c-C65c6-C4ba1-1387c-Fff51.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the tab
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das vermgen als gegenstand der enteignungsentschdigung pdf 

vermgen als gegenstand der enteignungsentschdigung PDF, include : Dc Comics Style Guide, Death. On Zanath, and many other ebooks. Download: DAS ...
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Visualisierung als Gegenstand der Ausbildung von Bioinformatikern 

von Usability-Tests besonders hervorzuheben. Analysiert man die genannten Lernziele, ist die Veranstaltung eines Praktikums unumgÃ¤nglich. Unser Konzept ...
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PersÃ¶nlichkeitsstÃ¶rungen allgemein 

Reinbek bei Hamburg: Rowohlt. Wittchen, H.-U., Bullinger-Naber, M., & DorfmÃ¼ller, ... Coaching fÃ¼rs Le- ben. Paderborn: Junfermann. Young, J. E., Klosko, J. S., ...
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Netzinfo Allgemein - BKW 

BKW-StöruNgSNummEr. 0844 121 175. Netzinfo. Allgemein. Ihre Sicherheit ist uns wichtig! BKW Energie AG. Viktoriaplatz 2. 3000 Bern 25 www.bkw.ch. N. 13.
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Tastenkominationen Allgemein - webwork-magazin.net 

Das aktive Fenster wird auf den linken Monitor verschoben. Windows + Shift + Pfeiltaste rechts. Das aktive Fenster wird auf den rechten Monitor verschoben.
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Pressetext Ausstellung allgemein 

anwesend und werden im KÃ¼nstlerinnengesprÃ¤ch mit der NAK-Direktorin Melanie Bono ab. 19 Uhr einen Einblick in ihr Schaffen und die Ausstellung geben.
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Veteranen Infoblatt allgemein 
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Drucksachen allgemein - Niedersächsischer Landtag 

22.05.2013 - Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. Bienen schützen ... Daher ist es richtig, dass die Landesregierung alle ihr zur Verfü- gung stehende Mittel ...
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Drucksachen allgemein - Niedersächsischer Landtag 

22.05.2013 - Niedersächsischer Landtag - 17. ... Der Landtag wolle beschließen: ... dass die Länder Schleswig-Holstein und Baden-Württemberg in ...
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Drucksachen allgemein - Niedersächsischer Landtag 

10.04.2013 - mitzuzeichnen, so wie es im Petitionsausschuss des Deutschen .... der erledigten Petitionen mit der Art der Erledigung auch die regionale.
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Office allgemein - Digicomp 

Office 2013 / Windows 8.1. Migrationskurse. Office allgemein. Microsoft Office 2013 · â€“ Grundlagen ... Office 2010 / Windows 7. Windows 7 · und Office 2010 â€“.
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die verhandlungen ber das abendmahl und brigen sakramente auf 

We have many PDF Ebook and user guide is also associated with die verhandlungen ber das abendmahl und brigen sakramente auf dem religionsgesprch in regensburg PDF Ebook, include : Destructiveness Intersubjectivity And Trauma The Identity Crisis Of Mo
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die schreckensherrschaft in der franzosischen 

schreckensherrschaft in der franzosischen revolution robespierre und saintjust reden are considered unsuitable to get flippedthrough ten times for just one task.
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geostatistik in der baugrundmodellierung die 

geostatistik in der baugrundmodellierung die bedeutung des anwenders im modellierungsprozess are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals. These user guides ar
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Die Absorptionsâ€�Flammenphotometrie in der 

The influence of different processing steps on pellet quality was investigated: granulation/extrusion and spheronization. Pellets were produced at two levels of water content on two different types of extruders: a twin screw extruder and a rotary rin
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Die Stadt In Der Wueste 

01.01.2019 - Die Stadt In Der Wueste (PDF) credit by Simola S Henna archived 9 April 2018. ID dfe7f05b15 eBook. PDF File: Die Stadt In Der Wueste. 1/1.
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Drucksachen allgemein - NiedersÃ¤chsischer Landtag 

22.05.2013 - Auch die Agro-Gentechnik stellt eine groÃŸe Bedrohung insbesondere ... dadurch, dass gentechnisch verÃ¤nderte Pflanzen im Verdacht stehen, ...
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